
Bericht zum Projekttag: „Freiheit erleben Grenzen erfahren“  

Alle 9. Klassen des Melanchthon-Gymnasiums nahmen am 8. November 2018 an dem 
Projekttag „Freiheit erleben Grenzen erfahren“ teil. 
 ie  ch ler trafen  ich um  :    hr  or  er  chule.  ort  ur en  ie in  en Projek ag 
eingef hrt.     ur en  on einigen  l kl   lern Befehle erteilt.  enn  ie  ie en nicht 
nachkamen   ur en  ie zuer t ermahnt un     ter au  or ert. Hintergrund dieser 
Maßnahme war e    en  euntkl   lern  ie  in chr nkung ihrer Freiheit leibha ig erfahrbar 
zu machen.  

 ach  ie er  k on  ur e je er  la  e ein  aum zugeteilt  in  em  ann  er Ba i - ork ho  
 ta an .  nhalt  ie e   ork ho    ar ein Ge  r ch  ber  einung freiheit.  ie  la  e  c 
 chaute  ich zur  in  mmung ein  a re i eo  ber  r ogan   en t rki chen Pr  i enten, an. 
Zum Abschluss dieses Workshops schrieb die Klasse eine Standpunktrede.  

   folgten z ei  eitere  ork ho  .  ie e  uchten  ich  ie  ch ler au  einer  eihe 
geogra hi ch bz . ge chichtlich orien erter  ork ho    elb t au .  in geogra hiebetonter 
 ehrgang befa  te  ich zum Bei  iel mit  em  hema Globali ierung.  abei haben  ie  ch ler 
erlebt, dass Menschen mit bestimmten Eigenschaften auch gewisse Freiheiten und Grenzen 
zuteilwerden. Außerdem thematisierte dieser Workshop die Gleichberechtigung zwischen 
Mann und Frau.  

 m ge chichtlichen  ork ho  erz hlten  eitzeugen  er  eilung  eut chlan   ihre Ge chichte. 
Ein Zeitzeuge namens Thomas Raufeisen berichtete   a    ein  ater  amt Familie unter  em 
 or an   er  rkrankung  eine  Gro  ater   on  anno er nach Berlin gefahren  ei.  l   ie 
Familie in Berlin angekommen  ar  teilte  er  ater  einen   hnen mit, dass er selbst Stasi-
Spion sei und sich auf der Flucht befun en habe.  ie  ta i  orgte  af r   a    homa  
 aufei en un   eine  ltern unge ollt eine  taat b rger cha   er     erhielten.  homa  
 aufei en  Bru er ha e  a  Gl ck   ie er nach  anno er zur ckkehren zu k nnen.  l   ie 
zur ckgebliebene Familie ebenfall  nach  anno er zur ckrei en  ollte   an te  ie  ich an 
 ie    .  ie  ta i erfuhr aller ing   on  ie em  orhaben un  nahm  u er   ater un   ohn 
in  a .  ie  ur en zuer t ein  ahr  erh rt un   ann  ur e ein  rteil gef llt. Thomas 
Raufeisen mu  te  rei  ahre in  a    eine  u er  ieben  ahre un   er  ater  ogar 
leben l nglich.  homa   aufei en ging kurz nach  einen  rei  ahren  a  nach  anno er 
zur ck   eine  u er folgte ihm einige  eit    ter.  er  ater  tarb      au  unerkl rlichen 
Gr n en in  er  a .  

 ach  ie en z ei  ehrg ngen f hrten  ie  ch ler   ie  en  heater ork ho  au ge  hlt 
ha en   rei kleinere  heater t cke auf  in  enen e  um  in chr nkungen  on B rgern in 
ihren Freiheiten ging. Zum Schluss des Projekttages berichteten einige  ch ler in ihren 
 la  en  on ihren  ork ho     o a   je er  inblick in  ie an eren  ork ho   erhalten 
konnte.  u ammenfa  en   ollten alle  ch ler  ie Be eutung  on Freiheit au  ihrer  icht 
kommentieren. Gegen 14:25 Uhr war der Projekttag zu Ende. 

Be on er  hat mir  ie Ge chichte  e   eitzeugen gefallen  aber auch  ie  k on  er 
 l kl   ler  ar beein rucken . Der geographische Workshop war zwar lustig, aber nicht 
sehr informativ. In der Summe fand ich den Tag sehr gelungen.  
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